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«Racp v. SRott ging ter Slngrifföplan babin, in ter

gronte ten geint mit ©cmonftrationen ju bcfdjäf-

tigen; mit ten £aupttbcitcn teö ipeereö aber feine

©teüung auf beiten ©eiten ju umgehen, ihn i» Un

gtanfen ju faffen, ju ertrüdeu, unt fo burdj 3er*

nieptung ter lebten Srümmer ber bnrgunbifdjcn

«Macht tem Äriege rin ente ju madjen.

©iefer Scitung W. öcrtcrö war jtt verbanfen, lai)

beim Soöbrennen ber feinblidjen ©onnerbiiehfen Äei-

ncr ber Verbünbeten befepätigt warb.—©ann ging

eö turch einen ©umpf, ju guß wie ju Vfert/ unb

ie%t würbe lai feinbiiehe Säger tmSRiiden angegrif'
fen, erftürmt, ter fterjog in bic glucpt getrieben.

Äart wiep feitwärtö einen Angel hinan, ter bei

«Rancp liegt. Von la her fah er, wie fein Volf ftcf,

unb ftürjte ftcp in bie fdjmäbtictjfte glucpt. eö fteten

über 8000 Vurgunber unb Sllleö, wai ihr £crjog
befeffen, in lie ipanb ber ©ieger. — «Jtadj Slnbern

fteten oon 5000 bii 12,000 «Mann. — Äne bet be*

rteptet genau, la^ ju «Rancp in manchen ©ruben
8000 «Mann begraben Worten, ohne tie in ten ©räben

eingefroren Siegenten, welche bri ter fo großen

Äälte nicht heroorgegraben werten fonnten. Ta lie
in ter ©tatt eingefchfoffenen, oom ipunger fdjred»
tidj ©eplagten, tie «Riebertage unb gtudjt faben,

machten ftcb tie ©tarieren auf unt warfen ftch ten
glücptigen auch nach; «Beiber unt Äintcr aber

ftredten ihre Slrme gen ipimmet auf unt tobten

©ott, ter fte noch im lebten Slugenblide ter
möglichen «Rettung befreite. — «Bie ftaunte iperjog SRcin-

barb, alö er bei feinem einstige lie forgfättig auf-
gcfchidjteten ©ctjäbel ber Vferbe, efel, ipnnbe,
Äapen unb SRattcn im ©chtoßhofe erbtidte, wobttrep
bic Veträngten aüein noch ihr Seben gerettet hatten.

«ftaep Änebel war ter Verltift ter Verbünbeten
äußerft gering, eö werben aber in Vußi nger ö©c.
fehiepte oon Untermalten allein 22 Obermattucr unt
3 «Ribwaltner mit «Ramen atö erfcplagcn angeführt,
eö ftntet ftd) übrigenö auffallenb wenig Veftimmtcö
über ten Vertuft ter Verbüntetcn mitgetheilt. ©ic
genannte Slnjahl ter gcfaüencn Unterwalbncr, ju
Äncbetö 4 «Mann gefchtagen, bringt ben Verluft teö
Vunteöhcereö mit et!ibad) in etnfiang: Unt ver-
lurenb bic Vuntgnoffen ntit mehr tenn 30 Äneept,
tie aber niept oom geinte, fontern oongrtinbcn
erftochen wurtentunt taö gefepah, weil fte plüutern
wollten. — Ueber teö gcfaüenen iperjogö Scichnam
berieptet Äncbct wie Sintere. «Rad) ihm befanb ftcp
unter ten um tcnfctben perbeigejogenen Verfonen
neben feinem Seibfcpnctter auep tie ©i ene rin, tie
feiner mit jeter Slrt von ©ienftleiftung gewartet
hatte. Veim Slnbtidc teö entfeetten unt entftetlten
Äörperö, feiner «Bunbmale unbÄcnnjrid)en, gcrieth
tie treue «Magt wie in Verjwciftuug unt rief, über
ihn herfaüent, auö: O, mein iperr v. Vurguntl
mein £err v. Vurgunt!— «Roch melbet unfer Sbro-
nift in Vetrcff ter lebten Sebenömomente teö hohen
©efaüencu: «Mit tem £erjog warf ftdj in tie glucpt
ter Vaftarb Slntou, fein Vruter, ter auch in
©efangenfebaft gcrietp. ©aoonfprengent fpracb er noch ju
lern £erjog: „Sept fd)aue, lai leitet! wir um tei-
neö böfen Äopfeö unt teiner Sprannei wiücn. «Bir

fliehen, toch, wohin?" — Ta nahten fdjneü tie naep-

fepenten SRcitcr. Wan fepmang tie Sanjen wiber-
einanber, ber Vaftarb fließ •feineu ©egner nieber;
nicht fo ter iperjog, ter nidjt traf, fontern auö tem
©attel ju Voten geworfen unt getöbtet warb, ©er
Vatternfeinb verblutete unter ber ipant cincö

V au crn.
Ueber tiefen legten «Moment feineö ertöfdjenö

herrfdjt wenig piftortfepe ©ewißheit oor. er ver-
hauchtc im graufen, mitten ©djladjtgcwirre. ©eut-
lidj jcbodj jeigte tte natfte Seiche tie «Buntmale,
lie ibm nacpÄnebct unb ©oüut oon ©eutfdjcu, naep

Slnbercn oon granjofen beigebracht würben, eine

£ellcbarte hatte lai öaupt oom Ohre biö jum
«Munte gcfpalten, bann hatte er jwei Sanjcnfticpe,

einen im Oberfdjenfet unb einen int SU}.
lieber biefeö gefürepteten geinbeö fo blutigen

Untergang gießt ftcp Äaptan Äncbct in folgente Ve-

traeptungen:
£erjog Äarl hat in feinen guten Sagen gerne ©e-

fepiepten gelefen, wie beibnifepe «Regenten ju großen

«Reichen gelangt; aber er hat ftd)ö nid)tjii ©emiithe

geführt, wie fte jutefct untergegangen ftnb. er hat

Sllejfantcrö beö ©roßen ©efcpidjtc gelefen, wie er

ftdj tie ©riechen unt anbere Völferfcpaften utiter-
joept hat; aber er woütc nidjt merfen, in weteper

Sltteröblütfje er feinen Sot gefunben. er hat auep

vom trojanifdjen Äriege gelefen, wie tapfer um tie
fepöne ipetena geftritten Worten; aber er möcpte niept
achten, wie Slüe rin früher blutiger Untergang ereilt
hat. ©0 ift ihm benn gelungen, «Macht unt £err»
fchaft ju erwerben, aber auep ein fnrjcö «Regiment.

Sporen tiegtirften, tte Sprannei unt Unmenfcplicp-
fett ter ©ereeptigfeit unt «Mcnfchentiebc oorjiehen.
©cren Slüer Sohn unt Sooö für ihren oerftodten
©inn mar, ift uttt wirb fein baö ftd)ere Verberben.

(JBcblui) folgt.)

3Bir geben piet bie (Sintpeitung ber peurtgen dentral»
fdjule, geflutt auf offijtelte Maetjridjten, bte roir beftenö

Verbanfen.

Äommanbant. Denjler eib. Oberft.
Slbjutant. Äaupert SRajor.

„ 3an «Hauptmann.

SiVtfionöftab.
(Sbef »om (Stab. Ott Oberft.
¦Jlbjutant. V. Vtanta Oberftlieut.

11 Äappeler Sieutcnant.

©eneratabjutcint. V. (§fd)er Oberftlieut.
Slbjutant. ^^ttrnetfen SMajor.

11 Secomte

I. 55 r t g a b e.

«Hauptmann.

Setter Obetft. Sujern ffiattiö.
Gberir Oberftlieutenant.
SSigier «Major.
Seannot Hauptmann.

II. 93 r i g a b e.

©djroarj Oberft. Safellattb, ©olotburn
93ernaöconi Oberftlieutenant.
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Nach v. Rodt ging der Angriffsplan dahin, in der

Fronte den Feind mit Demonstrationen zu beschäftigen;

mit den Hauptthcilcn deS HeereS aber seine

Stellung auf beidcn Seiten zn umgchcn, ihn in dcn

Flanken zu fasscn, zu erdrückcn, und fo durch Zcr-

nichtung der lctztcn Trümmcr dcr bnrguudischcn

Macht dcm Kricgc cin Endc zu machcu.

Dieser Leitung W. HcrtcrS war zu vcrdankcn, daß

beim Loöbrcnucn dcr feindlichen Donncrbüchscn Kci.

ncr dcr Vcrbündcrcn bcschädigt ward. —Dann ging

eS durch cinen Sumpf, zu Fuß wic zu Pfcrd, und

jetzt wurde daö feindliche Lagcr im Rückcn angegriffen,

erstürmt, der Herzog in die Flncht getrieben.

Karl wich feitwärtö einen Sügcl hinan, dcr bci

Nancy liegt. Von da her fah cr, wic fcin Volk ficl,
und stürzte stch in die schmählichste Flucht. Eö stclcn

übcr 8000 Burguudcr und Alleö, waö ihr Hcrzog

besessen, in die Hand dcr Sicgcr. — Nach Andern

sielen von 6«00 bis 12,000 Mann. — Knebel
berichtet genau, daß zn Nancy in manchen Gruben
800« Mann begraben worden, ohne die in dcn Grä-
ben eingefroren Liegenden, wclchc bct der fo großen

Kälte ntcht hervorgcgrabcn wcrden konnten. Da dic

in dcr Stadt Eingcfchlosscncn, vom Hunger fchrcck-

lich Gcplagrcn, dic Nicdcrlagc uud Flucht fahen,

machten sich die Stärkeren anf und warfen sich den

Flüchtigen auch nach; Wcibcr und Kindcr abcr

streckten ihre Arme gen Himmel auf und lobten

Gott, dcr stc noch im letzten Augenblicke der mög-

lichen RettUttg bcfrcitc. — Wie stauntc Hcrzog Reinhard,

alö er bci feinem Einzüge dic forgfältig auf-
gcfchichrcten Schädcl dcr Pfcrdc, Efcl, Hnnde,
Katzen und Ratten im Schloßhofc crblicktc, wodurch
die Bedrängten allein noch ihr Leben gerettet hatten.

Nach Knebel war der Verlust dcr Verbnudclcn
äußcrst gering. CS wcrdcn aber in Bußingcrö Ge.
schichte von Uutcrwaldcu allem 22 Obcrwaldncr uud
3 Nidwaldncr mit Namcn als crschlagcn angeführt.
ES findet sich übrigens auffallend wenig Bestimmtes
übcr dcn Verlust dcr Verbündeten mitgetheilt. Die
genannte Anzahl der gefallenen Unterwaldner, zu
Knebels 4 Mann gefchlagen, bringt den Verlust deS

BundeöheereS mit Edlibach in Einklang: Und ver-
lurend die Puntgnossen nüt mehr denn 30 Knecht,
die aber nicht vom Fcindc, fondcrn von Früudcn
erstochen wurdeut uud daö gcfchah, wcil ste plündern
wollten. — Ueber dcö gefallenen Herzogs Leichnam
berichtet Knebel wie Andere. Nach ihm befand stch

untcr dcn um denfclben herbcigezogcnen Perfonen
neben feinem Lcibfchnelder auch die Dienerin, die
fcincr mir jcder Art von Dienstleistung gewartet
haue. Beim Anblicke deö cntfceltcn und cnlstellteu
Körpers, seiner Wundmale und Kennzeichen, gerieth
die treue Magd wie in Verzweiflung und rief, übcr
ihn herfallend, aus: O, mein Herr v. Burgund!
mein Herr v. Burgund! — Noch meldet unfer Chro-
nist in Betreff dcr letzten LebenSmomcnte deö hohcn
Gefallenen: Mit dcm Herzog warf stch in die Flncht
der Bastard Anton, fein Brudcr, dcr auch in
Gefangenschaft gerieth. Davonsprengcnd sprach cr noch zu
dem Herzog: „Jetzt fchaue, das leiden wir um deines

böfen Kopfes und deiner Tyrannei willen. Wir

fliehen, doch wohin?" — Da nahten fchnell die nach,

setzenden Reiter. Man schwang die Lanzen
widereinander, der Bastard stieß seinen Gegner nieder;
nicht so der Herzog, dcr nicht traf, fondern aus dem

Sartel zu Bodeu gcworfcu und getödtet ward. Der
Bauernfcind verblumc unter dcr Hand cineS

Baucrn.
Ucbcr dicfcn lctztcn Momcnt feines ErlöfchenS

herrfcht wcnig historische Gewißheit vor. Er ver-
hauchte im grausen, wilden Schlachtgcwirrc. Deutlich

jcdoch zcigic dic nacklc Lciche die Wundmale,
die ihm nachKncbcl und Gollut von Dcutschc,,, „ach
Anderen von Franzosen beigebracht wurde,,. Eine

Hellcbardc hatte daö Haupt vom Ohre biS zum

Munde gcspattcu, dann hattc cr zwci Lanzenstiche,

eincu liu Obcrschcukcl und ciucu im Sitz.
Ucbcr dicscS gcfürchlctcn FcindcS so blutigen

Untergang gicßt stch Kaplan Kncbcl tn folgende Be.

trachtungen:
Herzog Karl hat in feinen guten Tagen gerne

Gerichten gelefen, wie hcidnifche Regenten zu großen

Rcichcn gelangt; aber cr hat stchö nicht zu Gcmüthe

geführt, wie ste zuletzt uutcrgcgangett sind. Er hat

Alexanders deö Großen Gcfchichtc gelefcn, wie er

stch die Griechen und andcrc Völkerfchaftcn unterjocht

hat; aber cr wolltc nicht merken, in wclcher

Allcröblüthe cr fcincn Tod gefunden. Er hat auch

vom trojanischen Kricgc gclcscu, wie tapfer um die

fchöne Hclena gestritten worden; aber cr mochte nicht
achten, wic Alle ein frühcr blutiger Untergang ercilt
hat. So ist ihm denn gelungen, Macht uud Herr-
fchaft zu erwerben, aber auch ein kurzcö Rcgiment.
Thoren dieFürstcn, die Tyrannei uud Unmenschlich-
kcit der Gerechtigkeit und Mcttfchenltcbc vorziehen.
Dcrcn Aller Lohn und LooS für ihren vcrstöcktcn

Sittn war, ist uud wird fcin daö sichere Verderben.
(Schluß folgt.)

Schweiz.
Wir geben hier die Eintheilung der heurigen Central»

schulc, gestutzt auf offizielle Nachrichten, die wir besten«

Verdanken.

Kommandant. Denzler eid. Oberst.
Adjutant. Kauperr Major.

„ Jau Hauptmann.

Divisionsstab.
Chef Vom Stab. Ott Oberst.
Adjutant. v. Planta Oberstlieut.

„ Kappeler Lieutenant.

Generaladjutant. V. Escher Oberstlieut.
Adjutant. Thurneisen Major.

» Lecomte Hauptmann.

I. Brigade.
Letter Oberst. Luzern, Wallis.
Cherir Oberstlieutenant.

Vigier Major.
Jeannot Hauptmann.

II. Brigade.
Schwarz Oberst. Baselland, Solothurn.
Bernasconi Oberstlieutenant.
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3moberfteg ÜRajot.
Vuti Hauptmann.

Äommanbant beö ©enie.
Gfnf ©autier ÜRajot.
Slbjutant. SDJercter Sieutenant.

// 3mhof „
Slrtillerie-SBrigabe.

<S$ef ©pengier ÜRajor.
Slbjutant. ©irarb Hauptmann.

Äommanbant beö OleferVeparfö.
Hauptmann Gartier, ©epülfett 3 Unterinftruft

ÄaVallerie - 93rigabe.
6bef Sanberfet ÜRajor.
Slbjutant. (Burftcmberger Hauptmann.

ii ßhamorel „
Ä r i e g ö f o m m i f f ä r.

ÜRajor Siebi.
abjutant. Slbpö Hauptmann.

Äommanbant beö Volpgonö.
Oberftlieut. Q3orel.

Slbjutant. Seemann Sieutenant.
— 9lad) einer Serner Äorrefponbenj ber ©ajette be

Saufanne foll baö eibgen. ÜRilitärbepartement Verfua)e
mit «öoblgefchoßen Pon gebrannter (Srbe machen; wir
enthalten unö biö auf nähere Berichte jebeö Urtbeileö
barüber, fönnen aber nidjt umhin, bie Macbticbt als ein

wenig mäptcnhaft ju bejeia)nen.

3ürtdp. gür baö Äabettenfeft ift Votläuftg
folgenbe Sageöorbnung feftgefeßt rootben :

1. ©eptember. (Sinrücfen beö Äorpö Madjmittagö
fpäteftenö 5 Ubr. Slufftcllung hinter Die Äaferne, Slttö«
tpeilung ber £Uiartter6iUetö. lim ö Uhr Organifation
ber Äorpö.

2. ©ept. «Morgenö 8 llpr feierliche (Eröffnung beö

gefteö bura) ben Vräfibenten beö Äomiteö in ber Ätrcbe.
©eftliren. Um 11 Uhr Slbfaprt naa) SBintertljur. üJiit-
tageffen. Um 3 Ubr ÜJtuftf in ber Äirdje. Um 4 Uhr
üRanöVttren. Von 5-7 Ubr Otaft. Um 7 Ubr heimfahrt.

Eintreffen unt> (Snttaffung in 3üricp um 8 Uhr.
3. ©ept. Um halb 10 Ubr Sammlung unb ÜRarfa)

jum gelbmanööer bei ©cproantenbtngen unb Oerltfon.
SBiebereintreffen itt 3iiricp SlbenbS 5 Uhr. 33on 6—9
gefteffen im neuen ßeua,f)auS. Um 9 Uhr großeö geuer-
werf Von £erm ©. ©djweijer. ©djlttß.

4. ©ept. Stbreife.

— «§err Oberft Stegler roirb bie Seitung ber ÜRanö-
Verö beim Äabettenfeft felbft übernehmen, ©ottftieb
Äeller, ber befannte ©iepter, begrüßt bie friegerifd)e
3ugenb mit folgenbem t)übfd)en ©ebichte:

(Sö eilt Pom 93erg' ber ©djroeijerfnab',
(Sr roanbert aus ben Sporen,
(Sr fährt ben ©ee uub ©trom herab,
SBaö pat er mopt Verloren?

•Öeibo! £eibo! er fua)t gefa)winb
Uttb finbet feine 93rüber,

Viö hunbert unb biö taufenb ftnb
Unb aber taufenb wieber!

«Öei, feht! er fd)wärmt Von JgauS ju $auö
Unb will fa)on (Sifen tragen 1

©ie jieb'n mit SSepr unb SÖaffen auö
Unb aua) mit ©tuef uttb SBagen!

Unb auf beö £erbfteö golbner Slu
(Srglanjt in langen 3ügen
Tex 3ugenb feefe *&eere8fchau

Unb ihre gähnen fliegen!

SBie fchon ber fefte Srommelflang
Von Änabcnhattb ju hören!
TaS Q5rad)fclb unb ben «Balb entlang
Änallt eö auö taufenb Möhren!

Tex (Siogenoffetto6erft feblägt
Sufrieben an ben 3)egen;
(Sr ruft, Von frohem ÜRutb bewegt,
5)ie ©aat, bie ftept im ©egen!

Unb wie im hohen ©djweijerftamm
3>ie alte 33rut gefungen,
©o roebY bid), guter ©cfjweijermann :

©o pfeifen auep bie 3nngen!

3n ber <g>d>n>eia,baufet'feben ©ortiment8Bud)banb*
lung in SBafcl ift üorrätpig:

Wxattifät Anleitung
jur

beö

£errmn$
au$ bem tafttfdjen ©ejtcfjtSpunfte.

gür

©friere aller ©rabe unb HUafcn bearbeitet
unb

burdj Veifptele erläutert
oon

*¦??????»?

3meite Vermehrte unb Verbcfferte Sluögafce
gr. 8. bxcfet). gr. 8. —.

£ e D x f> u cl)
ber

iScfeftirtiuttttffnnft
alö Seitfaben jur

Vorbereitung für baS Öffoier^epamen.
Von

Tunnel, ÜRajor.
SOltt 102 Jpoljfdjnitten. — ®tb. $rctS: $r. 7.

ber

arttllme-iPtircnrdiaft
mit befonberer Mücfftcbt auf baö

Materielle
ber

®to%benoaSi$ 93a&ifcf>en WttiUetie.
33e arbeitet

»on

Hauptmann in ber ©roßherjogl. 93abifa)en Slrtillerie.
ÜRit 101 3etd)nungen auf 33 Safein.

gt. 8° btoeb. gt. 15. 05.
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Jmobersteg Major.
Buri Hauptmann.

Kommandant deS Genie.
Chef Gautier Major.
Adjutant. Mercier Lieutenant.

,/ Jmhof „
Artillerie-Brigade.

Chef Spengler Major.
Adjutant. Girard Hauptmann.

Kommandant des Reserveparks.
Hauptmann Cartier. Gehülfen 3 Unterinstrukt.

Kavallerie - Brigade.
Chef Landerset Major.
Adjutant. Wurstemberger Hauptmann.

„ Chamorel „
K r i e g s k o m m i s s â r.

Major Liebi.
Adjutant. Abys Hauptmann.

Kommandant des Polygons.
Oberstlieut. Borel.
Adjutant. Leemann Lieutenant.
— Nach einer Berner Korrespondenz der Gazette de

Lausanne soll das eidgen. Militärdepartement Versuche
mit Hohlgeschoßen von gebrannter Erde machen; wir
enthalten uns bis auf nähere Berichte jedes Urtheiles
darüber, können aber nicht umhin, die Nachricht als ein

wenig mährenhaft zu bezeichnen.

Zürich. Für das Kadettenfest ist vorläufig fol-
gende Tagesordnung festgesetzt worden:

1. September. Einrücken des Korps Nachmittags
spätestens 3 Uhr. Aufstellung hinter die Kaserne, Aus»
theilung der Quartierbillers. Um 5 Uhr Organisation
der Korps.

2. Sept. Morgens 8 Uhr feierliche Eröffnung des

Festes durch den Präsidenten des Komues in der Kirche.
Defiliren. Um 11 Uhr Abfahrt nach Winterthur.
Mittagessen. Um 3 Uhr Musik in der Kirche. Um 4 Uhr
Manövriren. Von 5-7 Uhr Rast. Um 7 Uhr Heimfahrt.

Eintreffen und Entlassung in Zürich um 8 Uhr.
3. Sept. Um halb 10 Uhr Sammlung und Marsch

zum Feldmanöver bei Schwaniendingen und Oerlikon.
Wiedereintreffen in Zürich Abends 5 Uhr. Von 6—9
Festessen im neuen Zeughaus. Um 9 Uhr großes Feuerwerk

von Herrn G. Schweizer. Schluß.
4. Sept. Abreise.

— Herr Oberst Ziegler wird die Leitung der Manövers

beim Kadettenfest selbst übernehmen. Gottfried
Keller, der bekannte Dichter, begrüßt die kriegerische
Jugend mit folgendem hübschen Gedichte:

Es eilt vom Berg' der Schweizerknab',
Cr wandert aus den Thoren,
Er fährt den See und Strom herab,
Was hat er wohl Verloren?

Heiho! Heiho? er sucht geschwind
Und findet seine Brüder,
Bis hundert und bis tausend find
Und aber tausend wieder!

Hei, seht! er schwärmt von HauS zu Haus
Und will schon Eifen tragen!

Sie zieh'n mit Wehr und Waffen auö
Und auch mit Stuck und Wagen!

Und auf des Herbstes goldner Au
Erglänzt in langen Zügen
Dcr Jugend kecke Heeresfchau
Und ihre Fahnen fliegen!

Wie schön der feste Trommelklang
Von Knabenhand zu hören!
Das Brachfeld und den Wald entlang
Knallt es aus tausend Röhren!

Der Eivgenossenoberst schlägt
Zufrieden an den Degen;
Er ruft, Von frohem Muth bewegt,
Die Saat, die steht im Segen!

Und wie im hohen Schweizerstamm
Die alte Brut gesungen,

So wehr' dich, guter Schweizermann:
So pfeifen auch die Jungen!

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung
in Basel ist vorräthig:

Praktische Anleitung
zur

Rekognoszirung nnd Beschreibung
des

Terrains
aus dem taktischen Gesichtspunkte.

Für

Ossizicre aller Grade und Waffen bearbeitet
und

durch Beispiele erläutert
von

Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe
gr. 8. brosch. Fr. 8. —.

L e h r b u ch
der

Befestigungskunst
als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Offiziersexamen.
Von

Rüvpel, Major.
Mit 102 Holzschnitten. — Geh. Preis: Fr. 7.

Handbuch
der

ArMerie-Mstcnschast
mit besonderer Rücksicht auf das

Materielle
der

Großherzoglich Badischen Artillerie.
Bearbeitet

von

A. Schub erg, ^ „Hauptmann in der Großherzogl. Badischen Artrllene.
Mit 101 Zeichnungen auf 33 Tafeln,

gr. 8« broch. Fr. 15. 05.
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